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bus apostolıs Petro el Paulo Komae tundatae el CONMN- Das eft behandelt ın zahlreichen Beıträgen, dıe

Das aktuelle Thema des polıtıschen FExıls wırd VO:  —_ itutae ecclesiae‘‘. Die Arbeıt dıent dem Gespräch wıeder mıt „Materıalıen x  Modellen Erfahrungen“‘
der Zeıitschritt autf interessante Weıse behandelt. Und 1L Orthodoxen 1mM Hınblick auf die Anerken- erganzt sind, das Generalthema ACarıtas der Ge-
Z W al betassen sıch wel Germanıisten (Helmut [1U. des römischen Prımats unı widerlegt rühere meınde‘“‘, eingeleitet VO:  —$ Bischot Klaus Hemmerle

Pfanner/New Hampshıre, Rolf Kieser), die in den Deutungen, daß die unıversale Kırche gemeınt se1l ber dıe Verpflichtung der Gemeıinde, 1ın den Z
USA lehren, miıt der Thematık anhand der Exil-Lite- der überhaupt eiıne ‚westliche“ Ekklesiologie unmenschlıchen Strukturen unserer Gesellschaft tür
ratur, der gerade das letzte Jahrhundert nıcht 4A1}  3 grunde liege. Aus dem Kontext ergıbt sıch, dafß der dıe Erfahrung der menschlichen ähe Jorge {TA-
ISt. Dabe:ı beschäftigen sıch beıide Autsätze ıIn ersier Begriff glor10s1ssımus sıch aus 1 Kor. 15 herleitet SCn Der Beıitrag VO:  - Heinrich Ludwig ragt insofern
Linie MIt der Psychologıe des Exıls, der mehr und die Teilhabe der Gnade der Auferstehung, aus gewohnten Vorstellungen VO  —_ karıtatıver Arbeıt
hıstorısch-theoretisch, der zweıte MI1t dem Fall des dem Ruhm Christı, meıint, sodann epragt 1St VO'  3 heraus, als 7: die „Erkrankung unserTer Gesellschaft“‘
Dramatikers eorg Kaıser. Erstaunlich sınd die aut- eiıner Theologıe des Martyrıums, des Blutzeugnisses 1InNs Auge tafßt und den Mut ordert, VO  - eiıner IL -
gezeıgten Querverbindungen 7zwıischen Psychologie der Liebe Demgegenüber der Anlaflß des VO: stauratıven Tradıtion““ überzugehen 711 Versuch,
und Dichtung, tür viele siıcherlich auch TICH dıe Er- renäus geführten Beweises, der Streit um den Carıtas ıIn der Gesellschaft integrieren, zumal die
kenntnis, dafß die 1Im Werk VO:  — Meyer enthal- ÖOstertermin, zurück, während dıe Absage die Junge Generation eıne sozıalkrıtische Haltung entL-

uy/ tene seismographische Wiedergabe der Psychologie wıckelt hat Man MuUusse den gesellschaftliıchen Ver-Gnostiker, dıe nıcht ın der apostolischen Sukzession
eınes Exılanten durch dıe oderne Psychoanalyse stehen, weıl S1E dem Wiıssen der beiden dıe Kırche ursachungen der Not beikommen und „„die politı-
iıhre weıtgehende Bestätigung gefunden hat, Ja dafß gründenden Apostel nıcht tfolgen, die Hauptsache schen Diımensionen auizeigen, dıe Gemeinde nd
Sigmund Freud eıne ırekte Beeinflussung ISt renäus ırd als eın Kırchenvater der BaNzZCnN Gesellschaftt polıtıschen Handeln zwıngen‘“‘.
durch dıe Meyersche Dıichtung zugegeben hat Kırche erwıesen auf Grund seiıner Beziehungen z Die „Komplexität‘“‘ der Gesellschaft und der sozıale

Kırchen des (Ostens. Die Herausgeber der Zeıitschriftt Wande]l werden analysıert und festgestellt, da die
bringen dıe Untersuchung 1n Zusammenhang nıt soz1ıalen 5Systeme nıcht auf Personen nd Indivyiduen
dem Fußkuß Papst Pauls VI in der Sixtina Me- bezogen siınd. Dıie Menschen sınd ZUu „Positionsin-Kirche un Okumene tropolit Meletios. Der Beıitrag ist eın Dokument 1r habern“‘ geworden. „Wenn also ın UNSCICT Gesell-
eine Theologie der Geduld und des langen Atems. schaft dıe Person nıcht total bestimmt werden soll

OSB L’église durch Partizipationsrollen, VOI den Zweckset-
de Rome. In Irenıkon Tome XX (1976) ZUNgCH der ausdıitferenzierten Teilsysteme .. WOI-

Nr DD den Gegenbewegungen nötig.“ Neben und in derLUDWIG, Überlegungen Politik mussen Sinn- und Zielvorstellungen ırksam
Der Beıtrag 1St eine mınutiöse Untersuchung über Zur Notwendigkeit einer Caritas der Ge- werden, die VO konkreten Menschen ın konkreten
dıe chrift des renäus VO Lyon „Adversus haereti- meinde in der gegenwärtigen Gesell- Siıtuationen werden.

Personen und Ereignisse
Im Alter VO' 88 Jahren 1St 8. Dezember der schen Fernsehen der polnısche Hıstoriker und Pu- den Wunsch ach Laisıerung angemeldet. Der 53
Theologe und relıg1öse Schrittsteller OÖtto Karrer BC- blizist Wladyslaw Bartoszewski eın Er torderte jJährıge Baum, der auch Konsultator des römischen
storben. ach einıgen Jahren 1M Jesuıtenorden eigenständıge Gewerkschatten un mehr Freiheit der FEinheitssekretarıats 1St und seinerzeıt als Konzilsbe-

D sıch VO der Gesellschaftft Jesu und and Meinungsäußerung. Eın hohes Lob zollt Barto- fungierte, begründete den Schritt miıt Differen-
szewski der katholischen Kırche In Polen S1e vertel- mMiıt eiınem Orden Eıne besondere Rolle solleneine NCUEC Stellung als Priester Im Bıstum hur

Schwerpunkte seiner Forschungsarbeit und SEeINES dige die Grundrechte und wırke zugleich tür das (e- dabeı Baums Stellungnahmen Zzu der Erklärung der
geistlıchen Schrifttums die Wiıederentdeckung meinwohl. S1e solıdarisiere sıch miıt allen humanen Glaubenskongregation ber sexualethische Fragen
und Verbreitung der Mystik, VOT allem des Meıster Inıtlatıven, AUC| WenNnn diese nıcht VON Katholiken VOIN Januar 976 gespielt haben, die Baum schart
Eckhart, nd Jıe Erforschung von Leben und Werk KCLTFagCN würden. kritisierte nd als legalistisch ablehnte.
Kardınal Newmans. Große Resonanz tand Karrers
Übersetzung des Neuen TLestaments. Sıe WAar Teıl Im Alter 69 Jahren starb in Ncwa.rk, James Dıiıe Ermordung des 71)jährigen deutschen Missıons-

Norrı1s, der seıin Leben lang ım Kampf die bischofs Adolf (Jregor Schmutt SOWI1Ee des Missıonarsse1InNeSs ständıgen Bemühens, die katholische 1 heo-
logie als biblische Theologie begründen. Bereits Armut ınd ın der Flüchtlingshilte gearbeitet hat Anton Weggartner und der Missionsschwester Ma-
trüh ählte de: Wegbereıitern der Verständi- Norris WAaTr zuletzt stellvertretender Dırektor VvVon via-Francıs FElisabeth Van en Bergh in Rhodesien,

zwıischen der katholischen Kırche und den Catholıic Reliet Services, der natıonalen Carıtas-Or- deren Hintergründe och nıcht eindeutig geklärt
Kirchen der Reftormation. sınd, Sste weltweiıte Proteste aus Kardıinal Josephganısatıon der USA In der Zeıt ach em Zweıten

Weltkrieg hatte er ın Rom mıt (710Vannı Höffnererklärte sıch in einem Schreiben den Vor-
Der Vorsitzende des Rates der EKD, Landesbischoft Montinı, em heutigen Papst Paul VI., A eiınem sıtzenden der katholischen Bischofskonterenz VO!
Helmut Claß, hat eıne Einladung des südafrikanıi- Projekt ZuT!T Ansıiıedlung VO Flüchtlingen gearbeıtet. Rhodesien, Bischot Ernest Heinrıich Karlen MT der
schen Botschaftters In ONn Z.Uu einem Besuch der Re- Kırche Rhodesıens solidarısch ın dem Bemühen,Er WAalr auch Laienvertreter e1im Konzıl und sprach
publık Südaftrıka abgelehnt. Weniıge Tage bevor lafß Ort VOTI den Bischöten ber Probleme der Weltar- ‚„weıterhın für die Verwirklichung der Gerechtigkeıit
seıne Entscheidung bekanntgab, hatten dıe süudafri- INU  z Später wurde AD ın dıe Päpstliıche Kommissıcn tür alle Menschen einzutreten“‘. Dıie deutschen ka-
kanıschen Behörden seınem orgänger 1m EKD- Justitıia el Pax beruten. Als apst Paul VL 1969 das tholıschen Bischöte bewunderten den Mut der Kır-
Ratsvorsıtz, dem Berliner Bischot Kurt Scharf, das Buro der Internationalen Arbeitsorganıisation ILO) che In Rhodesien un!| selen „troh darüber, da{fß auch
beantragte Einreisevisum verweigert. In einem Briet unı dem Weltrat der Kırchen 1n ent besuchte, W al dıese siınnlose Tat sı1e nıcht VO'  - diıesem Weg abbrin-

den Botschatter WwIıes Biıschot Jaß autf den „ STa- Norrıs der Laıe, der offiziell ZU! päpstlıchen SCH Wır In eıner Stellungnahme des Generalsupe-
vierenden Wiıderspruch“ zwıschen der Einladung Begleıter ernannt wurde. Norris fungierte auch als MOS der Marıannhıiller Miıssıonare, zuderen Gemeınn-
und dem Eıinreiseverbot hın Im übrıgen so lafßß vatiıkanıscher Repräsentant beı der Beisetzung VO  - schaft dıe reı Ermordeten gehörten, hıelß CS, INa

habe er alle seıne bısherigen Auslandsreıisen als Re- Martın Luther Kıng 1M Jahre 968 werde sıch auch ach dem Mord nıcht azu verleıten
prasentant der Kırche NIe  men Er werde auch lassen, ‚„„Vorurteile schüren der gar dıe 1ssıon

nıcht länger mehr unterstützen‘“‘.ın Zukunft der bısher geübten Praxıs festhalten, Der Augustinerpater, bekannte theologische Schritt-
1Ur kırchlichen Eınladungen Folge eısten. steller, Okumeniker unı Konvertit jüdischer Her-

kunft, Gregory Baum, Protessor tür relıg1öse Stu-
Für Schritte 1n Richtung mehr Demokratie In Polen 1en und Theologıe der Universität VO: Toronto, Beilagenhinweıs:
SEIzZiE sıch in einem Interview M1t dem sterreıichı- hat in einem Schreiben seıne Fakultätskollegen TDhesem Heft hiegt das Jahresregister 1976 bei


